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Vorwort

Mexiko gilt seiner reichen kulturellen Geschichte, seiner einzigartigen
landschaftlichen Vielfalt, seiner besonderen Musik- und Tanztraditionen
und vor allem seiner Menschen wegen zu Recht als eines der faszinie-
rendsten Länder der Welt. Die Mexikaner sagen oft von sich selbst, ihrer
Einzigartigkeit bewusst: „Mexico es otro mundo – Mexiko ist eine ande-
re Welt, Mexiko ist unvergleichlich.“ Wer Mexiko bereist, egal ob in einer
Studienreisegruppe oder individuell mit Rucksack, egal ob drei Wochen
oder drei Monate lang, egal ob durch Reiseführer gut vorbereitet oder
völlig uninformiert, wird sich nach wenigen Tagen, vielleicht bereits weni-
ge Minuten nach der Ankunft eine Reihe von Fragen stellen:

Warum sind Mexikaner bei Dienstleistungen fast überfreundlich, bei-
nah unterwürfig? Wie kommt es, dass an Allerseelen die Friedhöfe Mexi-
kos gestopft voll sind von Angehörigen der Verstorbenen, die an den
Gräbern singen, essen und tequila trinken? Wieso ist das Verhältnis der
Mexikaner zu den US-Amerikanern gespannt, ambivalent, so emotions-
geladen? Warum sind viele Mexikaner so patriotisch? Warum sind Lotte-
rie, Stier- und Hahnenkampf so populär in Mexiko? Warum fahren die
Busse, Züge und Metros selten pünktlich ab? Ist es angemessen, meine
mexikanischen Bekannten genauso zu begrüßen (mit einem klassischen
abrazo, wörtlich: „Umarmung“), wie die Männer es in der Bar untereinan-
der, bzw. die Frauen es in der Öffentlichkeit tun? Warum führt der Mann
seine Ehefrau wie eine Gefangene mit festem Griff über die Straße?

Ein Reiseführer, der die touristischen Orte Mexikos beschreibt, wird
kaum auf solche Themen eingehen. Dann werden sich Mexikobesucher
mit diesen offenen Fragen allein gelassen fühlen, insbesondere, wenn sie
feststellen, dass die in der Heimat bewährten Formen der Informations-
verwertung versagen und Erklärungssysteme nicht mehr funktionieren.

Viele Signale der menschlichen Kommunikation haben in Mexiko eine
andere Bedeutung. Die Mexikaner denken, fühlen und handeln in zahl-
reichen Situationen anders, sie verknüpfen auch bestimmte Informatio-
nen auf eine andere Weise. Auch bleiben die uns gewohnten Formen
der Rückmeldung aus, andere treten an ihre Stelle. In der Computerspra-
che hieße das: Das Betriebssystem von Mexikanern und Besuchern ist
zwar dasselbe, doch ihr jeweiliges Programm ist unterschiedlich. Erfolgt
diese Erkenntnis plötzlich und unvorbereitet, kann es zum Kulturschock
kommen, zur Orientierungslosigkeit, wenn die erlernte Struktur nicht
mehr zu den Ereignissen passt.

Mexiko hat z. B. eine Kultur, in der viele Gedanken und Gefühle nicht
tatsächlich auch gleich in Worten ausgesprochen werden. Sie werden
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vom Sprecher in Tonfall, Gestik, Mimik oder im besonderen Kontext der
jeweiligen Situation mitgeteilt. Im Gegensatz zur „High Context Culture“
Mexiko kann man die Bundesrepublik Deutschland als „Low Context
Culture“ charakterisieren; hier gelten in aller Regel nur die auch tatsäch-
lich geäußerten Bemerkungen als ausgetauscht. Ein harmloses Beispiel:
Auf die Frage nach dem Weg zum zócalo mag ein Mexikaner aus Höf-
lichkeit (oder um den Schein des Kenners zu wahren) dem Reisenden
die Antwort geben, zwei Blocks weiter und dann rechts zu gehen. An
der Art seiner Erwiderung (Tonfall, Gestik, Formulierung, eventuelles Zö-
gern) würde ein Landsmann erkennen können, dass diese Antwort „Ich
kenne den Weg nicht!“ bedeutet. In Deutschland dagegen würde man
nach einer solchen Auskunft in aller Regel erwarten, dass der zócalo
auch tatsächlich zwei Blocks weiter und dann rechts zu finden ist. Allein
schon aus diesem grundsätzlichen Unterschied können sich erhebliche
Probleme im Verständnis zwischen Mexikanern und Deutschen ergeben.

„KulturSchock Mexiko“ will Reisende gezielt auf mögliche Erfahrungen
vorbereiten und für mentale Besonderheiten der Menschen Mexikos
sensibilisieren. Der Band soll einen Beitrag leisten zum Bewusstwerden
möglicher, ja wahrscheinlicher Konfliktfelder im Schwellenland Mexiko,
zum Aufbau größeren Verständnisses für die in vielen Bereichen anders
denkenden, fühlenden und handelnden Mexikaner.

Dieses Buch soll auch zu privaten Kontakten zu Mexikanern ermuti-
gen. In diesem Band werden beispielhaft einige extreme Fälle für kultu-
rell geprägtes Verhalten genannt, dabei gewissermaßen Idealtypen zur
besseren Verdeutlichung beschrieben. Wohlgemerkt: Das Buch will Ten-
denzen, Grundstrukturen der mexikanischen Kultur aufzeigen, doch kei-
ne Generalisierungen oder gar Vorurteile fördern. Denn kein Mexikaner
hat den gleichen individuellen Hintergrund wie sein Nachbar, sein Den-
ken, Fühlen und Handeln ist nicht identisch mit dem seines Freundes.

Kulturelle Traditionen und Verhaltensweisen lassen sich nicht ohne den
ökonomischen und historischen Rahmen darstellen. Man muss sie immer
auch vor dem Hintergrund der Tatsache sehen, dass laut Weltbankquel-
len 2007 etwa 40 % aller Mexikaner am Rande des Existenzminimums
lebten. Bestimmte Verhaltensweisen werden aus der blanken Not gebo-
ren, andere – vermeintlich zivilisierte bzw. weiter entwickelte – können
aufgrund der wirtschaftlichen Not erst gar nicht entstehen.

Klaus Boll
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